Szenario: 
2D-Bilder – mit kognitiv minimalen Mitteln erstellt

– Zeichnungen, Gemälde, Rastergrafik, Vektorgrafik & Co. –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Abbildbarkeit --> Durchzoombarkeit --> Detailauflösung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario/lincoln.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Wortfeld: 
Bild; Zeichenfläche; Bildschirm; zwei-dimensional; breitpinselig; Pointilismus; Mosaik; Pixelgrafik; Bildbearbeitung; Bitmuster / Bitmap; Pixelgröße / Rastergröße; Treppeneffekt; Dateikomprimierung; Platzhalter; Kognische Stützstellen; Raster; Gitter; mit / ohne Rahmen; (mit / ohne) Passepartout-Charakter; Finite Elemente; Vektorgrafik; Punkt; Linie; Fläche; Kontur; Textur; Wavelets; Feinheit der Untergliederung; {Lego-Bausteine (in 3D)}; technisch geklotzt versus: gekleckert; Effekte; Die „Optik“ (als Wissenschaft); Zeilen der „Seh-Tafel“ beim Augenarzt; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl; \zum „Bit-Wesen“; \Das „Bild“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \„Wie + Wann kam die <Mosaik- / Pixeltechnik> überhaupt erst in die WELT hinein?“; \„Muster“; \„Auflösungsgrade“; \zur ‚Durchzoombarkeit der Weltausschnitte‘ – als solcher; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \„Stützstellenwesen“ + „Näherungstechnik“; \„Perlenschnüre“ als Wissensträger; \„sehen“ – eine kognitive Leistung; \Das ‚Netzwerk von Teilkegeln‘; \„Finite Element“-Technik im ‚Kognischen Raum‘; \zum „Kinowesen“ + seinen Freiheitsgraden; \zur: ‚Drosophila der KOGNIK‘; \„Original​treue“ – falls als Richtigkeits​kriterium überhaupt angesetzt; \...; \all die Arten von „Transformation“ + „Projektion“; \„Verzerrbarkeit“ + Verzerrungs-Ergebnisse; \Phänomen: Denken – (ausschließlich!) in „Froschaugen“-Projektion; \„morphen“ (können) – klassischen + im kognischen Raum; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Feininger“-Stil + analoge Maltechniken; \Sammelgrafik: Ein und derselbe ‚Weltausschnitt Modell stehend‘ – in unterschiedlichen „Pixelanzahlen“; \...; \...
Literatur:
... 

========================================================================

"Seitdem die Welt aus Pixeln besteht: 
<... ...>!" 
– (bzw. aus lauter: Vektoren) –

Stellen sie sich vor, sie sollten eine bestimmte Person aufs Papier bannen. 
Unter als Nebenbedingung
Minimalem Einsatz an Informationen über sie.

– [\...; \...]  
*****

Der Grund dafür sei etwa, dass jedes einzelne „Bit“ in seiner Gewinnung, Speicherung oder Übertragung extrem teuer sei. Oder dass irgendein Verarbeitungskanal kapazitätsmäßig für die Verarbeitung großer Mengen von Pixeln allzu mager ausgestattet sei. 

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Sichtbarkeit“ versus: \„Wissbar​keit“; \Der ‚Wissensträgertyp‘: „Optisches Bild“; \zur (bloßen)  „Wahrnehmung“ – als kognitiver Leistung; \zur – ‚im Abbildungsseitigen‘ – grundsätzlichen »Durchzoombarkeit der Weltausschnitte«; \‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘ – eine freie Variable; \... --- Beispiele: \\Dateiordner:  „Bilder und Fotos“; \\Dateiordner:  „Systemische Grafik“; \Videoclips zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \...; \...] 

**************************************

Paradebeispiel zur Optischen Durchzoombarkeit + ihren technischen Grenzen
Ein und derselbe ‚Weltausschnitt‘ als Fotomotiv – mit unterschiedlicher Pixelgröße / Pixeldichte
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-------------
Ein und derselbe Ein-Neuntel-Bildausschnitt aus diesem GANZEN  (= oben Mitte) 
 – im „Verfügbaren Guckloch-Platz“ gleich groß dargestellt!
[image: image4.jpg]


     [image: image5.jpg]


     [image: image6.jpg]



– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \hierbei gleich 2x: Der „Abgrenzungsschritt“ --- \analog dazu als Bildvorlage wählbar: „Arabeske“ + \„Kegel aus Sonnenstrahlen“ – tieferer ‚Top-Punkt‘ + usw. 
\vgl. auch: Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK – Vorschlag in Güte + \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \\Wiki: „Rastergrafik“; \...] 

****************

Diese Art von „Zoomphänomen“ / „Trick“ kennt heutzutage jeder. 

Als Wahlmöglichkeit / per optischen Freiheitsgraden / in foto-technischer Notwendigkeit.

– [\Die ‚Durchzoombarkeit der Weltausschnitte‘ – als optischer + kognitiver Freiheitsgrad; \...; \...] 

*****

Lernziel 

Im Normalfall werden zum Abbilden der WELT oder der jeweils gemeinten Ausschnitte Mittel eingesetzt, die von ihrem Charakter überhaupt nichts mit dem darzustellenden Inhalt zu tun haben.  
– [\„Bitwesen“; \„Orthogonalität“ genutzt; \ausgewählte „Invarianzen“; \...]

„Anker ausgelegt“ zum pro Abstraktions-Schale recht unterschiedlichen „Informationsbegriff“.

– [\„Information“ + jeweiliger Zweck; \...] 

**************************************

Vektorgrafik
§...§

– [\„Systemische Grafik“ – in deren zeichen-technischer Erarbeitung am PC; \Mein Dateiordner: „Systemische Grafik“; \\Wiki: „Vektorgrafik“; \...; \...] 

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Rastergrafik“ versus: „Vektorgrafik“
· Kenngrößenvergleich: „Die Pixelzahl der optischen versus: diejenige der kognitiven Kamera“
– [\zur „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \unser aller ‚Kognitives Nadelöhr‘; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
�  – soweit wie die bereits gespeicherte Pixeldichte hoch genug dafür ist. -- Wie beide Mal im rechten der Bilder.
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